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S iſt zwar in dem vorigen Zeitungs-Blate der
ſchmertzliche TodesFall Herrn Hertzog Johann
Wilhelms zu Sachſen-Gotha c. HochFurſtl.

Durchl. als der Romiſchen Kayſerl. Majeſt. General.
JFeldMarſchall-Lieutenants, auch Jhrer Konigl. Majeſt,

von GroßBritannien und derer Herren General Staaten
der vereinigten Niederlande General. Lieutenants. x. kurtzi;
lich erwehnet worden weilen wenig Stunden vor dem Abt 1

druck ſolchen Blats der betrubte Bericht per ðtaffetta ein
gelauffen und man davon ſonſten auſſer den Nurnberger 2
Zeitungen keine Nachricht gehabt auch eben dieſes die Ur
ſach geweſen daß im Nachdruck des Diari vom i13. bis 18.
Auguſti die Paſſage, ſo wegen Deroſelben und deren Unfall

Meldung gethan auſſen blieben weiln anderer
J
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Furſtl. Perſohn halber gantz andere Unſtande reteriret wor
den man auch geglaubet daß wann dieſer Fall geſchehen
were man ehe durch zuverlaßigere andere als die ordinar
Poſt würde davon Gewißheit erhalten haben und dahero
noch immer das deſte gehoffet Es iſt aber wie ob ge
dacht der traurige Bericht zu hochſtempfindiichem Leid
Weſen unſers gnadigſten Herrn und des gantzen Landes
am verwichenen Donnerſtag per Staffetta eingelanget
und ſind die Umſtande aus demſelbigen folgende: Es haben
Seine hochſeeligſte Drl. nach der unter der hohen Ge-
neralitat gemachten Ordnung am 14ten Auguſti A—
bends zum funfften mahl das Commando in denen Ap.
prochen vor Toulon mit 4ooo. Mann angetreten da
denn folgenden isten fruhe 4. Uhr als der Feind mit einer
ſtarcken Macht einen Ausfall gethan und in der Furie ein

2*

und andere Battaillon zu weichengenothiget Se. Durchl.
aber welche in der Mitten der Approchen geweſen die
Trouppen zu encouragiren und die Unordnung zu re-

dtreſhiren und zu verhuthen geſucht auch zu dem Ende zu
letzt mit dem Degen in der Fauſt an die Spitze der feind

Tca lchen Attaque geeilet und mit groſſer Hertzhafftigkeit und

rai Zuruffen die Jhro Untergebene ſammtliche Milirz zum
tapferen Gefechte und unablaßiger Standhafftigkeit anigwirrtt und alſo ſelbſt mit gefochten dieſelbe zwiſchen 5.

irg
rasl und 6. Uhr von einen unglucklichen Schuß am Haupt
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uncker Seits unter dem Auge getroffen worden worauf
Sie ſo bald niedergeſuncken und nach wenig Worten ihr
zeitliches Leben Heldenmuthig beſchloſſen; Der
entſeelte Furſtliche Leichnam iſt ſobald auf Zu—
ruffen des Lieutenants von Moſel welcher ebenfalls
neben Jhrer Drl. zwey Bleſſuren in Fuß und Arm be
kommen durch einige Gemeine mitten aus der Feinde
Feuer hinwegund nach dero Quartier gebracht kurtz dar

auf balſarmiret und zu Schiff nach Genua abgefuhret
die Inteſtina aber im Quartier begraben worden.
Wie ſehr der Verluſt dieſes tapfern und durch Derotz.
Jahrige in Graband Ungarn am Rhein in Pohlen und
Jtalien ruhmlichſt geleiſtete Dienſte dabey in einigen at.
Campagnen mitgehabten Commando, ausgtubt-und er t
ſahrne Printz in der beſten Bluthe Dero noch nicht uber S.

Sirzo. Jahre gebrachten Alters ſowohl bey der geſammten
gegGeneralitat als ſonſten Manniglich abſonderlich aber von
5hieſiger regierenden Landes: Herrſchafft und ſammtlichen

SLanden bedauret wird iſt nicht zu ermeſſen zumahlen
Se. Durchl. nebſt einer ungemeinen Tapferkeit alle einem
Herrn von ſo hoher Naillance anſtaändige Furſtliche
Tugenden beſeſſen und durch Jhre ruhmlichſte und an

Juenehmliche Conduite ſich jedermans Aflection erworben.
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GoOtt laſſe dieſen ſchmertzlichen Verluſt mit langwieriger
Geſundheit und beſtandigem hohen Wohlergehen unſers
gnadigſten LandesFurſten Hochfurſtl. Durchl. und Dero

ſammtlichen hohen Anverwandten zu des Hoch
furſtlichen Hauſes Vergnugen und der ſamt

lichen Lande und Unterthanen Troſt
erſetzet werden.
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